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Erntetechnik

—

Beim Shredlage-Verfahren werden die Pflanzen länger gehäckselt und das Stängelmaterial wird auch in Längsrichtung aufgefasert.
Die Anforderungen an ein optimales Verdichtungs- und Silagemanagement steigen.

Chancen und Gefahren
Shredlage ist eine Häckseltechnik, die aus den USA nach Europa kommt. Claas

hat vom amerikanischen Hersteller die Lizenz für die Verfahrenstechnologie zur
Aufbereitung von lang gehäckseltem Mais erworben. Interesse für dieses
Verfahren bekunden in erster Linie Milchviehhalter in grünlandarmen Regionen.

Ruedi Hunger

Bei der Shredlage®-Verfahrenstechnik
wird Mais mit ungewöhnlich grossen
Schnittlängen von 26 bis 30 mm gehäckselt.

Der entscheidende Schritt ist die
anschliessende Aufbereitung mit einem

speziellen Cracker. Sogenannte «Loren-
Cut-Walzen» mit einer gegenläufigen
Spiralnut zerkleinern die Spindelstücke
vollständig und zerreiben die Körner,

um sie komplett aufzuschliessen. Zusätzlich

wird das Stängelmaterial auch in

Längsrichtung aufgefasert und die Rinde

durch die spezielle Walzenstruktur
abgeschält.

Fütterungstechnische Vorteile
Der intensive Aufschluss des Materials

vergrössert die Oberfläche des Häcksel-

Hefen
Unter Lufteinfluss können sich Hefen

rasch vermehren und in kurzer Zeit einen
Teil der gebildeten Gärsäuren unter

Erwärmung der Silage veratmen. Milchsäure

hat auf ihre Entwicklung, im

Gegensatz zu Essig- und Buttersäure,
keine hemmende Wirkung, weshalb sie

gerade in gelungenen Silagen gute
Bedingungen vorfinden.
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Zielwert für die Verdichtung von Maissilage. Quelle: Lohnunternehmen 11/2015

guts um ein Vielfaches, was gemäss
Versuchen an der Universität Wisconsin
(USA) zu einer deutlich besseren bakteriellen

Fermentation beim Silieren und

vor allem bei der Verdauung im Pansen

der Kuh führt. Die Shredlage-Struktur-
wirkung von Maissilage im Pansen wird
erhöht, gleichzeitig wird die Verfügbarkeit

der in allen Pflanzenteilen
enthaltenen Stärke verbessert. Dadurch soll

die tägliche Milchleistung in den
untersuchten Herden um bis zu 21 pro Kuh

steigen und zusätzlich die pansenfreundliche

Struktur der Silage die Gesundheit

der Herde verbessern. Die positive

Strukturwirkung von Shredlage soll

mais- und kraftfutterlastige Rationen

(über 75% Maisanteil) dank ausgeprägtem

Langmaisschnitt wiederkäuergerechter

machen. Milchviehbetriebe, die
über Grünlandfächen verfügen - besonders

mit hohen Grünlandanteilen wie
in der Schweiz - verfügen dagegen
bereits im Grundfutter über genügend
Struktur.

Siliertechnische Gefahren
Für das Gelingen einer einwandfreien

Maissilage ist das Verdichten auf dem/im
Silo ein ganz zentraler Punkt. Laut der
LWK Niedersachsen wächst der Aufwand
für eine sachgerechte Verdichtung und
ist bei Shredlage höher als bei normal

gehäckseltem Mais. Als Lizenznehmer

von Shredlage betont Claas, dass ein
optimales Verdichtungs- und Silagemanagement

Voraussetzung für eine einwand¬

freie Silage ist. Es ist davon auszugehen,
dass auf allen Betrieben, bei denen

Maissilage schon bisher Probleme bereitete,

diese mit Shredlage noch zunehmen

werden.
Wenn in den USA von einer um 2 bis 5 %

besseren Verdichtung der Shredlage

ausgegangen wird, dann muss berücksichtigt
werden, dass die theoretischen Schnittlängen

in den USA um einiges höher

liegen. Wird die längere Shredlage zusätzlich

aufgefasert, ist tatsächlich von besseren

Verdichtungseigenschaften gegenüber der

üblichen (USA)-Silage auszugehen.
Da Nacherwärmung und Verschimmelung
der Maissilagen ein flächendeckendes
Problem sind, kann Shredlage das Problem

auf betroffenen Betrieben noch

verschärfen.
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Knackpunkt: Verdichtung
Grundsätzlich gilt, je höher das Gewicht,
desto besser die Walzwirkung, und je
kleiner die Aufstandsfläche der Reifen,

desto besser die Tiefenwirkung. Nach

allgemeiner Empfehlung soll der
Reifeninnendruck schmaler Walztraktorräder
2,5 bar oder mehr betragen. Jeder Eintrag
ins Fahrsilo wird auf eine maximal 30cm
starke Schicht verteilt und gleichmässig oft
verdichtet werden. «Gleichmässig» in Zahlen

ausgedrückt heisst, pro eingebrachte

Tonne Siliergut soll die Walzdauer

3-3,5min betragen. Silageverteiler werden

allgemein empfohlen. Jeder Fahrsilo

kann bezogen auf die Verdichtung in drei

Zonen eingeteilt werden. Während die

jeweilige Randzone von einem Traktorrad
überfahren wird, ist dies auf der grossen
mittleren Zone mit beiden Rädern

beziehungsweise mit doppelter Anzahl
Überfahrten der Fall (Vergleich zu den
Randzonen).

Fazit
Shredlage bringt für kraftfutterbetonte
Milchviehrationen mit über 75% Mais

fütterungstechnische Vorteile. Voraussetzung

für gutes Gelingen der Silage ist

jedoch ein optimales Verdichtungs- und

Siliermanagement.

Schimmelpilze
Schimmelpilze entwickeln sich unter
aeroben Bedingungen. Sie wirken stark

qualitätsmindernd und vermehren sich

schon unter geringem Sauerstoffeinfluss.
Das Wachstum wird durch Lufteintritt
von aussen in das Silo (inkl. Rundballen)
und durch Lufteinschlüsse in Folge
schlechter Verdichtung begünstigt.
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